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Zitat von Miss Jones

ich nehme stark an, die HS im ländlichen Gebiet zB in Bayern sind auch noch das was
HS sein sollen. In Großstädten sieht es eher so aus wie ich es geschildert habe,
unabhängig vom Bundesland.

Kann ich bestätigen. Ich habe im BK einige Schüler von den Nord- und Ostfriesischen Inseln
oder der weiten Norddeutschen Tiefebene, die nur deshalb bei uns zur Schule gehen, weil ihre
Großeltern hier wohnen und es auf den Inseln schulmäßig einfach nicht weiter geht oder es in
der Wesermarsch ähnlich wie in McPom einfach nichts gibt.

Mein Fazit: Die Schüler, die von dort mit einem Hauptschulabschluß kommen, haben mehr auf
dem Kasten als unsere Realschüler. Wobei "Hauptschulabschluß" relativ ist, ich meine damit die
FOR ohne Q-Vermerk. Merke: In Helgolands Gesamtschule scheint doch ein anderer Wind zu
wehen, als im Ruhrpott.
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